
bezogen haben, wie die Hinweise des 
Büros beachtet wurden und wie die Be
triebszeitungen vor allem hinsichtlich der 
in den Betrieben zu lösenden Schwer
punktaufgaben wirksam geworden sind. 
Hier wird nicht leeres Stroh gedroschen, 
sondern herausgearbeitet, wie die Redak
tionen z. B. die Probleme der Neuen 
Technik, insbesondere der Forschung und 
Entwicklung, in den Zeitungen behandelt 
haben. In Verbindung damit erhalten die 
Genossen eine spe
zielle, den Aufgaben 
des Industriezweiges 
entsprechende Anlei
tung für die weitere 
Arbeit.

Erfahrungs
austausch — 

groß geschrieben
Eine wichtige Rolle 

spielt der Erfahrungs
austausch. Es hat sich 
gezeigt, daß eine neue 
Qualität der Betriebs
zeitungen auch eine 
neue Qualität im Den
ken und in der Arbeit 
zahlreicher Genossen 
Redakteure verlangt.
Es fällt manchen Re
dakteuren nicht leicht, 
das alte, ausgefah
rene Gleis der Nur- 
Berichterstattung und 
des Schematismus in 
ihrer journalistischen 
Arbeit zu verlassen. Sie haben zum 
Beispiel Schwierigkeiten damit, das Le
ben des Betriebes interessant und in der 
Vielfalt der journalistischen Genres 
widerzuspiegeln. Der Hauptmangel einer 
ganzen Reihe Betriebszeitungen im Bezirk 
Erfurt besteht darin: Ihre Redakteure
verstehen es nicht richtig, mit der Zeitung 
auf der Grundlage der Parteibeschlüsse 
wirksam und ideenreich um die Lösung 
der Hauptprobleme im Betrieb zu kämp
fen. Um diesen Mangel rasch zu über
winden, genügt es natürlich nicht, alle 
Vierteljahre einmal mit den Redakteuren

über das Für und Wider in ihren Zei
tungen zu sprechen.

Das Büro ist ab Februar dieses Jahres 
dazu übergegangen, innerhalb der In
dustriezweiggruppen regelmäßig einmal 
im Monat Erfahrungsaustausche durch
zuführen. Im Kreise der Redakteure 
eines Industriezweiges werden die im 
Laufe des letzten Monats erschienenen 
Ausgaben sowie die wichtigsten Beiträge

im Kollektiv vom Gesichtspunkt der 
Hauptaufgaben und der Massenwirksam
keit eingeschätzt. Fragen der Arbeit mit 
den bestehenden ehrenamtlichen Redak
tionen „Neue Technik“ sowie Frauen- 
und Jugendredaktionen spielen dabei 
ebenso eine Rolle wie die wirksame Füh
rung von Aktionen usw. Dabei die Er
fahrungen und Methoden der Besten zu 
verallgemeinern, ist eines der Haupt
anliegen dieser Beratungen.

Eine solch vorbildlich arbeitende Redak
tion ist „Im Scheinwerfer“, die Zeitung
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